
In memor1am Theodor Rolle

Theodor Rolle, Lt Ministerialrat 5R starh überraschend August 2000
Herzversagen. Miıt ıhm verlor der Vereıin für Augsburger Bistumsgeschichte

einen kenntnisreichen und sehr truchtbaren Mıtarbeıter, dem WIr zahlreiche
Beıträge verdanken haben

Theodor Raolle wurde Maı 1921 in Augsburg geboren. Er besuchte VO

1931 bıs zZu Abıtur 1939 das Gymnasıum be1 St Stephan, dem ach seiner
eıgenen Bekundung seine Pragung verdankte un: dem se1ın Leben lang e
blieb Rolle konnte ach Ableistung des Arbeitsdienstes tür 7wWel Semester se1ın
tudıum für das Höhere Lehramt in Deutsch, Geschichte, Erdkunde un:
Philosophie aufnehmen, mu{fte aber 1m Frühjahr 1941 Z Wehrmacht e1In-
rücken. Be1i Kriegsende gerıiet 1: 1ın amerı1ıkanısche Gefangenschaft. Aus dieser
ach einıgen Wochen entlassen, konnte ach Wiıedereröffnung der Münch-
818 Uniiversität 1mM Frühjahr 1946 Ort eın Studium wıeder aufnehmen und
schlofß r schon 1m Oktober 194 7 m1t bestem Erfolg 1b Nach dem Referen-
darexamen wurde in den Staatsdıenst übernommen un: kam ach einıgen
Zwischenstationen 1951 dıe Oberrealschule, das spatere Holbeingym-
nasıum iın Augsburg. Er übernahm bald die Aufgabe eiınes Seminarlehrers für
die Referendare mıt der Ausbildungsrichtung Erdkunde. Er arbeıtete auch 1ın
der Lehrplankommuission für Erdkunde un be] der Herausgabe VO Schul-
büchern MIt

1966 wurde Leıiter des 1ICU errichteten Bayernkollegs in Augsburg. 1971
wurde das Kultusminıisteriıum beruten un: eıtete OÖOrt die Abteıilung
mathematisch-naturwissenschaftliche Gymnasıen un das Fachgebiet elı-
x10nslehre. 1984 wurde auf eıgenen Wunsch in den Ruhestand

Die Liıiste seiıner wıssenschaftlichen Veröffentlichungen 1sSt lang. Waren es

erst Schriften ZUrTr Didaktık der Geographie, wandte sıch VOT allem ın seinem
Ruhestand der Geschichte Hıer profitierten die Studien un! Mıtteilungen
Z Geschichte des Benediktinerordens, das Jahrbuch des Vereıins für Augs-
burger Bıstumsgeschichte, die Zeitschrift des Historischen Vereıins tür Schwa-
ben un: andere historische Zeitschriften VO seinem Forschungseifer. Vor
allem 1n der Stephanıa, der Hauszeıitschrift der Abte] St Stephan 1ın Augsburg,
erfreute die Leser 1ın den etzten Jahren mıi1t vielen Beıträgen Z Geschichte
der Abte1i

Theodor Rolles Vorliebe oalt der Geschichte der NEHETEN Zeıt. Er beschäf-
tıgte sıch mi1t der Sikularisation un ebenso m1t dem Geschehen in der Zeıt des
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Natıionalsoz1ialismus. Gründliche Studıen in den Archiven und umtassende
Kenntniıs der entsprechenden Sekundärliteratur ührten sehr fundierten
Ergebnissen. Dabe] zeichneten sıch seıne Schritten W1€e auch seine Reden un:
Vorträge durch Anschaulichkeit un: Formulierungskunst au  ®N Er erfuhr für
seiıne berufliche Tätigkeıit W1€e für seıne wıssenschaftliche Arbeıt allseits An-
erkennung. Von der Bundesregierung erhielt den Verdienstorden und das
Bundesverdienstkreuz, Papst Johannes Paul @8 ıh ANB Komtur des
Sılvesterordens, der Bayerische Philologenverband verlieh ıhm die Goldene
Ehrennadel un! der Regensburger Bischof Dr Graber dıe St.-Wolfgangs-
Medhaıille. Er War auch außerordentliches Miıtglied der hıstorischen Sektion der
Bayerischen Benediktinerakademie.

Die Abte] un: das Gymnasıum bel St Stephan siınd Herrn Rolle für dıe se1n
BANZCS Leben währende TIreue sechr dankbar. Die Erinnerung ıhn wırd
hochgehalten werden.

Eg1ino Weidenhiller OSB


